
Presseerklärung von Augsburg in Bürgerhand, 12.12.2020 
 
Die geplante Streckenführung für Linie 5 wird abgelehnt 
 
Dringlichkeitsantrag 
fordert Prüfung weiterer Varianten 
 
 
Augsburg in Bürgerhand fordert die Stadträte auf, die Entscheidung über die 
Streckenführung der Linie 5 von der Tagesordnung der Stadtratssitzung am 17.12.2020 zu 
nehmen. 
 
"Die beiden vorgestellten Streckenvarianten sind aus verkehrstechnischen und 
ökologischen Gründen abzulehnen" stellt Tobias Walter, Vorstandsmitglied der 
Bürgervereinigung fest. Augsburg in Bürgerhand unterstützt die Bedenken von Initiativen 
wie der Sebastian-Buchegger-Stiftung, der BI-Thelottviertel, der ANA, der Baum-Allianz-
Augsburg und verschiedener Fachleute. Demnach sind durch die von der Stadtregierung 
favorisierte Streckenführung durch das Thelottviertel und durch die Holzbachstrasse 
enorme Verkehrsverdichtung, Lärmbelastungen und erhebliche Eingriffe ins bestehende 
Grün zu erwarten. Auch die Streckenführung durch die nördliche Rosenaustrasse würde 
eine Vernichtung der dort bestehenden Kastanienallee hervorrufen. 
 
Alternative Varianten zu den beiden Streckenführungen wurde dem Stadtrat einer Prüfung 
vorenthalten. Deshalb fordert Stadtrat Bruno Marcon in einem Dringlichkeitsantrag (siehe 
Anlage), die in die engere Auswahl gelangten neun Varianten den Bürgern und dem 
Stadtrat zur Prüfung öffentlich zu machen. Geprüft werden sollte auch eine Stellungnahme 
aus der Regierung von Schwaben, wonach der Antrag zur Planungsfeststellung nicht, wie 
Baureferent Merkle behauptete, im Dezember sondern erst im Laufe der ersten Monate 
des neuen Jahres eingebracht werden müsse. Das würde dem Stadtrat die notwendige 
Zeit einräumen, andere vorhandenen Varianten und auch die Argumente der Initiativen 
und Bürgervereinigungen sachlich prüfen zu können. 
 
Falls die Stadtregierung sich einer seriösen Prüfung der anderen Varianten verweigert und 
an den Bürgern vorbei ihre favorisierte Linienführung in der kommenden Stadtratssitzung 
durchpeitscht, ruft Augsburg in Bürgerhand zu weiteren Protesten und auch zu rechtlichen 
Einsprüchen in Hinblick auf das Anhörungsverfahren auf. 
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